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OER UNFREI HUMOR IN DER

GAZETTE
Toranzeige!

3Btr führen ©omitag, ben 19. ÇeBruor 1949, eine $tjeaterfal|rt nad)
«rtb. aus, «um SSefuäje ber Operette: 169

3m todften SKofel"
fön ber Titelrolle: SRubi ©affer.)

Hoffentlich schlägt er nicht aus!

Dit Schwaizerischtn Bundesbahnan

führen Ober die Pfingstelertage 1949

Entlastungslüge
Einzelheiten Uber Strecken, Fahrplan, Verkehrstage

Bisher gab's nur *Oster*-eier!

uiLcuen Können. Was die zahlreichen Besucher
des Abends nach der packenden Rezitation zweier
Gedichte über die Zerstörung und den Wiederaufbau

des Domes durch Margarethe g'c.he ^i-'zü
senen Deitamen, war ein Fragment, das selber

"-»-» aus Fragmenten bestand. Uebertönt von

...da scheint die Margarethe erst ein bißchen
Abbruch-Honegger» und darnach <Le Corbusier*
gespielt zu haben?

3He SRillïonâre in 3»>rid)

Sforf) bem 33?rirf): bes ftinansamtes ber
Stab: 3ürirfj für 1948 oerfteuerfen oon ben
natürlichen Verfemen 404 (im SSoijahr 385)
melrr als eine SDÎillion ^rartïen unb 664 (i.
35. 641) über eine 3J?iHion Sranfen SSermü«

gen.
Das sind die dem Laien unzugänglichen

steuertechnischen <Nüanzen*!

3n (Emmerià) ift beutfdje Slusreife * Äontrofte.
Sud) bas mun lein, auf bem freten SRhein, oorerit nod).
Der Äontrotlbienft" fomt su uns aufs Scfilff, [tili unb
fonfrefl. 3n (Emmertdj, bas im 3ufaitrmenhang mit ber
mißgluiten alliierten Cuftlanbeoperatton bei Sinthern

Wann endlich wird einmal die Zollkontrolle wieder
abstrakt sein?

Anschwingen
in die Hosen steigt. Von der Spitzengruppe haben
wir uns notiert: Fink Arnold legt nach hartem
Kampf den letztjährigen Sieger Hansueli Krähenbühl

auf den Rücken und die zweite Begegnung
wird gestellt Baumann Fritzli, Lanzenhäusern,
ist erfolgreich mit innerem Brienzer über den
Oberargauer Bögli Heinrich, und Marti Ernst und
Kopp Hans teilen Sieg und Niederlage. Der untersetzte

Sutter Werner aus Büren überstöckelt und
spaltgriffelt den Kehrsatzer Geber Fritz, und
Tfler uchummlige Nikiaus Joggi gibt dem Zolliko-
fer Marti Jakob beide Male das Nachsehen. Der
RiedstÄtter Wflr«* Wolf»- 1 ¦ J- TT. :

Es lebe der nebelspaltgegri)'feite Fritz!

° 681» Erbrecken
O kei
O Reisekrankheit

©ut möblierte, fchöne

IM«
23tmmerftu>^nting
in'Billa ju oeemieten. ^PräaV

_tme_Eage, Oroef SUÎinuten non
yuntcoiai

uccuucien. yrum=
uhc, Otot\ SUÎinuten non

ninicoiare, nur oormittoqs.

Und wo befindet sie sich
nachmittags?

ildnjürtfrin
arfud» für 6 8 SBodjen
im Sunt.

Endlich der <Acht-
wochen-Monat* Sicher
eine russische Erfindung

Zoologifchtr
(¦arten Basti

Junge Lama*
Pfingstmontag, 6. Juni' von 1518 Uhr.

Wenn sie älter
werden, sehen sie
dann wi e Lamas
aus!

empfangen. Utadibem auf bie Äonferena jn)i*
fetjen Äönig Ceopoib oon Belgien, fein*m
trüber, ^rinsteaent Charles - her für iftn
auf bem Shrone frfeyt imh hm >m»i mn\,
ilern nur ein nicrjtsfagenbes Êammuniqué tjcr=

Geschäftsvertretung?!

Massnahmen zum Schutze
des Landes vor dem Ständerat

Bern, 1. Febr. (-x-Privaticl.,
Höchste Zeit!

ous iBern, bie jum erstenmal fliegt unb fid) p
ifjrem Sohne begibt, bet feit 25 3abtr>n als
5ßrofeffot int Staate Dfjio amtet. ätber Orpheus
nimmt aud) uns in feine 2Itme. (£t gtbt mis"
erft roteber unt 6 Uhr morgens (Sd)t»t;ijet
3eit) frei,

und führt uns dann in die Unterwelt!

In der Fahrschule Moser werden die Schwächen
jedes Fahrschülers speziell gepflegt!

T"-Tourlng-Garacjp
Das sollte man nicht tun!

F. Kleiner befreundet war. iSacli uem dutcuiuu 01.
nor Studien habilitierte er sich an der juristischen
Fakultät der Athener Universität (1894), vier Jahre
später wurde er zum Ordentlichen Professor für
öffentliches und privates Internationales Recht
gewählt. Während zwanzig Jahren, seit 1898, lehrte
er in bah n hrcclicriseher Weise und erfolgreich
Internationales Recht, so daß später die Athener
Universität ihn zum Professor honoris causa
ernannte.

Hals- und Bahnbruch!

VOMEX
ruiugtl i 10 + 20TibL

la iartaHt» trUlUka

l/CrTaFTDUMSI
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